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turerbe gezählt wird und durch die Bau-
haus-Stadt Dessau zurück nach Witten-
berg. Über Mansfeld, in der die Familie
Luther lange lebte, führte der Weg in die
Geburts- und Sterbestadt des Reforma-
tors nach Eisleben und schließlich in das
Saale-Unstrut-Gebiet nach Freiburg mit
der Neuenburg zum letzten Hotel-
Standort nach Naumburg, das am dar-
auffolgenden Tag mit Stadtrundgang
und Besuch des Doms und nach dortiger
exzellenter Führung neue und tiefe Ein-
drücke vermittelte. In Eisenberg war die
Schlosskirche ein überraschender Höhe-

punkt üppiger barocker evangelischer
Kirchenbaukunst. Die Dornburger
Schlösser an den Hängen der Saale run-
deten am Nachmittag das Programm ab.

Am letzten Reisetag führte die Reise-
route durch den Thüringer Wald in die
kleine Residenzstadt Schmalkalden,
über die Theaterstadt Meiningen, über
einen als Denkmal belassenen Grenz-
übergang, der die deutsch-deutsche
Wirklichkeit einer spannungsgeladenen
Geschichte greifbar machte. Fulda mit
dem Dom war die vorletzte Station – die
letzte schließlich Worms – mit Dom, Alt-
stadt und Lutherdenkmal, die nochmals
Anlass boten, die Geschichte des Refor-
mators und seiner Verteidigungsrede vor
dem Reichstag – „Hier stehe ich und
kann nicht anders !“ zu bedenken.
Ein Unwetter über der Westpfalz ver-
langsamte den Rückweg, ließ uns aber
dennoch gut und unversehrt in Saar-
brücken ankommen.
Resümee der begeisterten Teilnehmer –

es gab sehr viel zu sehen und zu erfah-
ren – es wurde weitaus mehr geboten als
üblich. Das Programm war umfangreich
und höchst interessant – das Picknick
„eine Wucht“ – die Reise insgesamt ein
absoluter Erfolg.

So wurden Wünsche geäußert auf Wie-
derholung, aber auch für eine Bildungs-
reise nach Sizilien und zurück über Rom,
die Toskana. Die Planungen für eine Rei-
se vom 30. April bis 10. oder 11. Mai 2008
unter gleicher sachkundiger Führung
wie in diesem Jahr haben begonnen.


